
G, «» al« rr* o»>ra-
tattrrschnnt wächcnt»
ich dreimal, nämlich
Dienftah - mmerfta,
»?Jamsta - . Wonne«
»eattpreit halbjährl.
iz ., dnrch die Poü de»
logen tm Bezir! 1 8-
> kr., sonst ,n ganz
Württemberg 1st.1btr.

Calwer Wochenblatt.
Amt, - und InteltigenMatt für den Pezirk.

Zn Talw abonn
«an bei der Rcdakti
»nlwärt « b ei den B
ten oder dem nächst,
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung «ge¬
bühr beträgt r kr. sü,
di« dreispaltig« Zeit

oder deren Ran » .

Nro . 47. Samstag , den 25 . April. 1868.

Amtliche Bekanntmachungen.

Revier Naislach.

Holz-Verkauf
Am Dienstag und Mittwoch,

den 5 . und 6 . Mai,
aus dem Staatswald Mmdberg , Abth . 2:

800 Nadeiholzstaugm unter 10 ' lang,
775 „ 10 - 15 ' „
175 16 — 20 ' „

2V , Klafter buchene, birkene und salene
.. Prügel , 4 Klafter Nadelholzscheiter

chill und 3 Klafter ditto Prügel (Floß-
Prügel ) , 6250 buchene, 8050 ge-

" mischte und 2900 Nadelholzwcllen.
Das Holz ist Durchforstungs -Material,

von ganz guter Qualität , die Abfuhr günstig.
Die Stangen und das Klafterholz kommen

am 1. Tag , die Wellen am 1. und 2 . Tag
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am sog.
Kuchenbrückle auf der neuen Badstraße.

Wildberg , den 21 . April 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.

Cal w.

Hsms- und Garten-Verkauf.
Ans der Verlassenschaftsmasse des

verstorbenen Bäckers und Gemeinde-
raths Heinrich Haydt  von hier kommt

dessen 2stockigtcs Wohnhaus mit Garten an
der obern Marktstraße ani

Montag,  den 27 . April,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten Mal im öffentlichen Aufstreich
zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

Gechingen.

l z -- V e r k a u f.
Donnerstag,  den 30 . April,

von Morgens 7 Uhr ab,
kommen zum Verkauf : . " „

circa 15,000 C . ' Lang -, Klotz- und
,, ^ Bauholz,

wozu Liebhaber einladet
Gemeinderath.
F - Ziegler.

Deckenpfronn.

Eichenrinde- und Holz-Verkauf.
In hiesigem Gemeindewald werden ain

Montag,  den 27 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

circa 40 Klafter Eichenrinde,
und am

Dienstag,  den 28 . d. M -,
von Morgens 8 Uhr an,

circa 160 Sägklötze und 60 Bau-
holzstämme,

im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu man
Liebhaber einladet.

Den 20 . April 1868.
Schultheiß L uz.

Prival -Anzeigen.

GGGZ : AGGG ' SsOOKWGKG

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere welchen Freunde und

Bekannte laden wir zu unserer Hoch¬
zeit am

Dienstag,  den 23 . April,
in den Gastbofzum Badischen Hof
freundlich ein.

Herrmann Einsele.
Caroline Hammer.

Ä-

Calw.

? Ginladung.
^ Alle unsere Freunde und Bekannte

laden wir zu einem guten GlaS Wein A
^ zuunseremBruderundSchwager . Bä - ^
'ls cker Storr , auf Sonntag  freund - ^ '

lichst ein . Carl Riedel,
^ Friederike Riedel,  ^

geb . Störr. "»I
,»  ̂^

Morgenden Sonntag gibt ' s

Kümmelküchlein
bei Bäcker Störr.

Ausverkaufs - ProtokaUe
zu Stamm - lind Kleinnutzholz,

sowie zu Brennholz,

Liegenschastsverkaufs Protokolle
re. rc . re.,

empfiehlt zu gef . Abnahme die
A . Oelschläger ' sche Buchdruckerei.

d Calw.

L Einladung . Z
^ Auf morgendrn Sonntag ladet
^ r» gutem friscbabgesoltenem ^

Schinken ^
freundlichst ein S-

-!!- Heizmann z. Rößle . -K
^ ^ .e»

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze Woche
über sind frische Laugrnbrezeln nebst gutem
Bier zu haben bei

Bäcker Widmann,  Vorstadt.

Altenstaig.
Extra schönen

Seeland cr

Saatlein-Samen,
ä fl . 5 . 45 kr. das Simri , und Grasfa-
inen empfiehlt

Pforzheim.

Lehrjnngen
in eine Goldsabrik werden gegen 2 fl . Lohn
per Woche und jedes Vierteljahr Aufbesse¬
rung angenommen . Nähere Auskunft er-
theilt Sauter  in Hirschau.

Die Kölnische Hagel -Versicherungs -Vefellschast
versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlungs -Verpflichtung , Boden Erzeug¬
nisse, als Getreide , Wein , Hopfen , Tabak und drgl . gegen Hagelschaden.

Die Auszahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen vier Wochen nach
Feststellung baar und voll ohne Rücksicht darauf , ob die Prämien -Eniliahme des laufenden
Jahres dazu ausreicht oder nicht , weil eintretende Verluste aus dem Kapitalvermögen der Ge¬
sellschaft bestritten werden.

Wettere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten Agenten , bei denen auch Antragsfor¬
mulare rc. zu haben sind.

Stuttgart , im April 1868.
Die Haupt -Agentur:

Die Agenten : Berwaltungs -Actuar Ziegler i» Calw.
Schultheiß Wagner in Salmbach.
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Calw.

Lebeusverficherimgs- L Erspanußbank
Sn

Stand pr . ult . Dezember 1867 : . . 10,994 Personen mit fl . 21,876,467 .s ^
Neu eingekommene Anträge im Jahre 1868 : 710 „ „ „ 1,373,600 .1 ^N .-Vumme.
Bankfonds . über „ 3,600,000.
Iahreseinnahme an Prämien und Zinsen . . . . „ „ 1,000,000.

Durch die aus dem Jahre 1862 stammende und derzeit vertheilt werdende Dividende
von 38 Prozent ermäßigt sich die jährliche Prämie einer Versicherung von fl . 1000 . z. B.

sür den 25 -, 30 -, 35 -, 40 -, 45 -, 50 -, 55 -, 60jährigen

auf fl . 13V °. fl . 15 ' / . . fl . 17 -/5 . fl . 19 -/ ^ fl . 23 . fl . 28 . fl . 35 ' /, . fl . 43 -/7
Die Stuttgarter Bank verbindet mit absoluter Sicherheit die billigsten Prämien,

daher das große Vertrauen , das ihr in immer weiteren Kreisen zu Theil wird!
Der mit einem sehr günstigen Ergebnisse abschließende Rechenschafts -Bericht pr . 1867

ist erschienen und sind Exemplare davon , sowie Statuten , Prospekte rc . unentgeltlich zu haben
bei den Agenten:

Emil Dreist  Ln Calw.
Carl Krayl  in Herrenberg.
Ferd . Pfeifer  in Nagold.

Papier-HemdkragenL Manchetten
neuester Fapon empfehle ich zu nachstehend sehr billigen Preisen:

Herren Umleqekraften pr. Dutzend 26—30 kr.,
„ Stehkragen „ „ 18 — 20 kr.,
, Manchetten „ , 21 —24 kr.

Die Magdeburger

Hagelversicherungs - Gesellschaft
versichert zu sestrn Prälnieu , als » ohne jede Nachzahlungs -Verpflichtung , Bodenerzeug¬
nisse , als : Getreide , Wein , Hopfen , Tabak und dergl . gegen Hagelschaden . Die Auszahlung von
Entschädigungen erfolgt spätestens binnen vier Wochen nach Feststellung baar und voll , ohne
Rücksicht darauf , ob die Prämien -Einnahme des laufenden Jahres dazu ausreicht oder nicht,
weil eintretende Verluste aus dem Caprtalvermögen der Gesellschaft bestritten werden . Wei¬
tere Auskunft erthrilen die Unterzeichneten Agenten , bei denen auch Antragsformulare rc.
«nentgeldlich zu haben sind.

Ernst Schall , Kaufmann in Ealw,
CH. Stroh , Kaufmann in Neuweiler,
W . Kleinfelder , Riemenmüller in Merklingen,
Carl Krayl , Kaufmann in Herrenberg,
Franz Jüdler , Kaufmann in Wildberg,
Joh . Ehret , Kaufmann in Altenstaig,
C . F . Hanfelmann , Waldmeisterin Simmersfeld.

Arabische Gummi -Kugeln
von

W . Stuppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet vom königl . Obermedicinal -Ausschuß in Stuttgart , approbirt
und empfohlen von mehreren ärztlichen Autoritäten und Männern der Wissenschaft.

Gegen Husten , Heiserkeit , Brustleiden , Halsbeschwerden sind diese aus den heil¬
samsten Kräutern bereiteten Brustbor .bons ein Mittel , welches stets mit dem besten
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager dieses ausgezeichneten Fabrikats halten
in Calw : Emil Georgii.
in Wildbad : Chr . Pfau,
in Herrenberg: I . Lohr er ' s  Wtw.
in Wildberg: Fr . Jüdler.

Pfandscheine
für Verheirathet « und Ledige,

Anheftbogen dazu,
sowie sämmtliche im Pfandwesen erforderli¬
chen Formulare , insbesondere

Pfan - bnchs Auszüge
in ganzen und halben Bogen,

Löschungs -Denachrichtigungen
rc. rc. rc. ,

bringt in empfeblende Erinnerung die
A . Oelschläger ' sche Buchdruckerei.

Calw.

Aechten Seeländer Leinsamen und
rheinischen Hanfsamen

empfiehlt billigst
Gru n er , Seiler.

Gefundener Mantel.
Im Walde zwischen Oberreichenbach und

Oberkollbach wurde am letzten Mittwoch
ein Bauern -Mautel gefunden . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann denselben
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr in Em¬
pfang nehmen bei

Bäcker Hammann  in Calw.

Wildberg.
Ein neues E langes und 5 ' hohes

Kugelgarn
zum Fischen , ern

Doppelgewehr und eine Flinte,
letztere vorzüglich auf den Anstand , hat zu
verkaufen

Musikus Häberle.

Eine neue Sendung

Zeugten
in hübschen Dessins und guter Qualität er¬
lasse ich die Elle s 12 kr

Emil Dreiß.

Verkauf.
Eine gut erhaltene ehemalig von Gem-

mingen ' sche Zehntscheuer , mit einer ungeheu¬
ren Masse Bauholz , Bretterwerk , alten guten
Ziegeln , ist auf den Abbruch billig zu ver¬
kaufen . Ihr Material wäre sonderlich zu den
verschiedenen provisorischen oder definitiven
Bauten an der Leonberg Calwer Eisenbahnlinie
sehr dienlich . Bedingungen zu erfragen beim
evangelischen Pfarramt in Mühlhausen an
der Würm bei Pforzheim.

Lehrlings - Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch fin¬

det sogleich eine Lehrstelle bei
Gustav Widmann

im Teinachthal.

Lehrlings-Gesuch.
Einen geordneten Jungen saimmt in die

Lehre auf ; auch suche ich einen Arbeiter
zum sofortigen Eintriit . -

. Bastian,  Schuhmacher.



Xecdts drillsote k- i-den, Die modernsten rsrissr
resolimsekvoller , dsuerl ^ tter ÄlieNllir Dessins liexen rur xsksllixen

Vi-uvlr, Appretur vrie neu. Linsicdt vor.
prompte kedieounx bei a », Der Versnndt xesvtiiskt Zeilen

biilixen kreisen . Aittvoed.
ILT»i»8^kNrI»vrvI , Vriivk « »«I Appretur

von Udert 8edumann in LsslinZen a. X.
besorgt bestens Fräulein Caroline Haas in Calw.

Prüfet alles und wählet das Veste.
Aus der Pariser Welt -Ausstellung wurde den

Stollwerck'schen Brust-Bonbons
sür ihr « vorzüglichen Eigenschaften die alleinige Preis-
Medaille zuerkannt und dadurch wiederholt die noch
von keinem ähnlichen Fabrikat erreichte Vollkommen-

heit glänzend konftalirt.
Depots befinden sich in allen Städten des Continents s 14 kr. per Paket stets

vorrälhig , in Oalv bei E Georg « , sowie in IllebenreN bei Apvth . Keppler , in
^Veil d . 8tadt bei Aug . Eitbling ; in VLildbsd bei Fr . Keim ; in >Vildber § bei

C W . Reichert . _

Gute Kartoffeln
zum Setzen , sowie zum Essen , und

Dnnghaare
find zu haben bei

Christian Bozenhardt,
Noihgerber.

Carviol -, Wirsing-, Kohlraben-
und Salatsetzlinge

empfiehlt Carl Schramm 's Wtw

Deckenpfrcnn.

Lehrlings-Gesnch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Zohs . Sattler,  Schneider.

Ein heizbares

Zimmer sammt Nebenkämmerle
kann sogleich bezogen werden bei

Niedhammer ' s  Wittwe
in der Vorstadt.

70 Centner
Simmozheim.

H e u
hat zu verkaufen Conrad Buhler.

Zwei schöne heizbare

Zimmer , .
mit oder ohne Möbel , find sogleich zu
vermiethen ; wo ? ist bei der Expedition d.
Bl . zu erfragen.

Lehrlings -Gesuch.
Ein wohlerzogener junger krästigerMensch,

Welcher gute Schulkenntnisse besitzt , findet
unter annehmbaren Bedingungen sogleich
eine Lehrstelle in der mechanischen Werk¬
städte von

Chr . Braun.

Ganz guten

Eßlinger Most,
das Jmi zu 1 fl . 40 kr , den Schoppen zu
3 kr ., verkauft

Frohnmeyer  zur Kanne.

Lehrlinge - Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre aus
Sdbuhmacher Heugle

in der Vorstadt.

Ein zweischläsr. Bett
sammt Strohsaü und Bettlade , sowie eine
einschläfrige Bettlade , hat aus Auftrag zu
versaufen Nane Riepp.

Calw.
Ich habe ein großes heizbares

Zimmer,
parterre , mit oder ohne Möbel sogleich zu ver¬
miethen . Posthalter Bauer.

Ein kleines Logis
wird gesucht sür eine stille und reinliche
diesige Familie , aus 4 Köpfen bestehend
Näheres ist bei der Expedition d. Bl . zu er¬
fragen.

TageSneui ^ keite » .

X Stuttgart,  22 . April . Ein sehr werthvolles Mittel zur

Hebung der Pferdezucht ist die Errichtung von Fohlen -Waiden ; es
dient eine solche als erstes Mittel zu gesunder und kräftiger Aufzucht
der jungen Thiere . Die Errichtung erfordert aber ein etwas ausge¬
dehntes Areal und ist deßhalb etwas kostspielig . Es wird Staats-
Intervention nothwendig , wenn diese Waiden die wünschenswerthe
Verbreitung erhalten sollen . Auf dem Schwarzwald , im Welzheimer
Walde , auf der Alb , in Oberschwaben hat die Anlegung einer Waide,
die nur eine Einfriedigung , einen Futter -Schuppen und das nöthige
Wasser verlangt , keine große Schwierigkeit . Aber auch in anderen
Landestheilen sollte es Gemeinden , Vereinen , Gesellschaften gelingen,
so gemeinnützige Aufgaben zu lösen . Der Staat bietet die erforder¬
liche Unterstützung etwaigen Bewerbern bereitwillig an.

X Bei der Verabschiedung des Hauptfinanz -Etats pr . 1867/70
sind zu Alterszulagen für Schulmeister 52,950 fl . , und damit
450 fl. mehr als bisher zu dem Ende bestimmt worden , um die
Oberlehrer an den Schullehrer -Seminarien (auch an den mit densel¬
ben zu verbindenden Uebuugsschulen ) , ferner die Oberlehrer an den
Waisenhäusern , Taubstummen -Anstalten und Ackerbauschulen an jenen
Zulagen gleich den Schulmeistern theilnehmen lassen zu können, ohne
die bisher allein znm Genüsse solcher Zulagen berechtigten Schulmei¬
ster an Volksschulen zu beeinträchtigen . Es sind mm Alterszulagcn
bestimmt für 400 evangelische Schulmeister je 50 fl -, 600 evange-
gelische Schulmeister je 25 fl ., 200 katholische Schulmeister je 50 fl .,
300 katholische Schulmeister je 25 fl ., die Oberlehrer an den Semi-
narien u . s. w . 450 fl.

X Stuttgart,  23 . April . In dem evangelischen „ Kirchen - und
Schulblatt '' , finden wir folgende Bitte des Jugcndgeistlichen , des
Herrn Helfers Neefs: „Bei herannahender Confirmation erlaube ich
mir wieder an die ( evang .) Pfarrämter die ergebenste Bitte zu rich¬

ten , solche confirmirte Söhne , welche in Stuttgart in Lehre und Ar¬
beit treten , gefälligst dem Jugcndgeistlichen übergeben und die betref¬
fenden Schreiben an das Hospitaldiaconat Hl . ( Stuttgart ) richten zu
wollen . " Unter verschiedenen Einrichtungen , die bestimmt sind , Seele
und Leib vor dem Verderbniß zu wahren ) ist auch die Lehrlings-
Herberge zu nennen . Dort finden 53 solche junge Leute , die nicht
Kost und Wohnung bei ihrem Geschäftsherrn haben , eine sehr billige
Aufnahme ( Wohnung pro Tag 3 kr., Frühstück , Mittagessen , Abend¬
essen zusammen 15 kr.) . Wenn alle Plätze besetzt sein sollten , können
sich junge Leute vvrmerken lassen.

— Eine eigenthümliche Art von Betrug ist von dem ledigen Haf¬
ner Scheurer von Kichelberg  verübt worden . Er vermietete
seine und „ seiner Söhne " Arbeitskraft und nahm Handgeld dafür.
Diese Söhne existiren gar nicht.

— Stuttgart,  21 . April . Bei der heutigen Versteigerung
der Landesgestütspferde wurde aus 28 Pferden im Ganzenein Erlös
von 10,934 fl . erzielt , so daß der Durchschnittspreis eines Pferdes
sich auf 390 fl . 30 kr. stellte . Von den beiden Original -Sufsolk-
Hengsten wurde der eine um 295 fl ., der andere um 251 fl . er¬
steigert . Unter den Reitpferden war der höchste Preis der — einer
Braunstute , die um 535 fl . verkauft wurde . Von den Wagenpferden
waren die höchsten Preise : für ein Paar Schwarzschimmel 1115 fl .,
für ein Paar Fuchsen 1100 fl . und für ein zweites Paar Schwarz¬
schimmel 1015 fl.

— Stuttgart,  21 . April . Wegen des Pferdemarkts war die
gestrige Landesproduktenbörse sehr zahlreich besucht. Die nicht ohne
Grund gehegte Befürchtung , die rauhe Witterung der vergangenen
Woche möchte einen ungünstigen Einfluß auf die Saatfelder geäußert
haben und dadurch höhere Preise Hervorrufen , traf glücklicherweise nicht
eia ; nur in Frankreich wird über den Stand der Maaten geklagt.
Auch von den meisten auswärtigen größeren Frnchtmärkten lauten



die Berichte flau ; dagegen gestalten sich nach den neuesten Nachrichten
in Ungarn die Preise sehr fest und werden höhere Notirungen ver¬
langt , was jedoch bei den bedeutenden Borrüthen , die wir noch besi¬
tzen, auf unfern Markt vorerst noch keinen Einfluß äußert . Ungari¬
scher Walzen wurde mit 8 fl . 48 kr. bis 9 fl . , Kernen mit 8 fl.
48 kr., Dinkel mit 5 fl , 24 kr., baierische Gerste mit 6 fl . 24 kr.,
Haber mit 5 fl . 6 kr . bezahlt ; inländische Gerste war nicht angcbo-
ten , Roggen blieb ohne Handel . Mehl behielt die seitherigen Preise.

— Frei bürg,  17 . April . Gestern wurde eine hiesige Bürgers-
wittwe L. in Untersuchung gezogen , in deren Wohnung zwei ihrer
Pflege anvertrante , blödsinnige .(angeblich mit ihr verwandte ) Mäd¬
chen von 19 und 23 Jahren in einem schaudererregenden verwahrlos¬
ten Zustande gefunden wurden . Das eine der beiden Mädchen lag
todt in einem elenden halb verfaulten Bette , der zum Gerippe abge¬
magerte Leichnam war über und über mit Unrath , einer Masse Un¬
geziefer aller Art und mit Geschwüren bedeckt , in welche sich das
Ungeziefer cingefressen hatte . Das ältere , vollständig blödsinnige
Mädchen war halb todt in einem nicht weniger gräulichen Zustande.
Die Leiche wurde von Gerichtswegen geöffnet , und das noch lebende
Mädchen wurde den barmherzigen Schwestern im Krankenspital über¬
geben, wo es nach wenigen Stunden ebenfalls gestorben ist . Die
eingclcitete Untersuchung wird zeigen , ob Habsucht oder unmenschliche
Rohheit der Grund der verbrecherischen Handlung ist.

— Leipzig,  18 . April . Die Leipziger reiben sich vergnügt die
Hände , denn so frühzeitig und in so großer Zahl sind die Zugvögel
zur Messe , namentlich aus Griechenland , der Türkei nnd der Mol¬
dau , noch nie gekommen wie dießmal . Aber was noch mehr sagen
will , schon gestern sind viele deutsche Fabrikanten , sogar Thüringer,
die sonst erst am Sonntag oder Montag eintrefsen , angekommen.

— Berlin . Die Erfahrungen des Feldzugs von 1866 haben den
Werth der Telegraphie für Feldkriegszwecke in so hohem Maße dar-
gethan , daß , wie das „ N . A . V . " meldet , deren Nutzbarmachung auch
für den Festungskricg künftig beabsichtigt wird , unter besonderer Be¬
rücksichtigung der durch die Vervollkommnung des Geschützwesens ebenso
bedingten wachsenden Entfernungen aller detachirten ^Forts von den
Hauplenceinten der Festungen und zur Erleichterung eines durch den
letzteren Umstand wesentlich erschwerten Zusammenwirkens der Besa¬
tzung der verschiedenen Werke . Es sollen deßhalb alle wichtigen festen
Plätze des Landes nach und nach mit Telegraphennetzen versehen wer¬
den , womit bereits in Mainz , Koblenz , Köln und in den schlesi¬
schen Festungen vorgegangen worden ist.

— Der Ausschuß des Zollbundesraths  hat sich in Betreff der
Steuer auf den inländischen Tabak mit allen Stimmen gegen drei
(Baden , Württemberg und Hessen ) sür das im preußischen Entwürfe
ausgestellte Princip der einfachen Morgen - nnd Quadratruchcnsteuer
entschieden.

— Am 20 . April berieth der Ausschuß des Bundesraths des j

geführt wird , so muß die Convertirung . eine zwangsweise sein . Die
Zinsenreduktion soll im Gesetze als solche ausdrücklich bezeichnet wer¬
den. (Wenigstens aufrichtig !)

— In Ofen  wurde heute , Mittwoch , früh 5 Uhr , die Kaiserin
Elisabeth von einer Prinzessin entbunden.

Italien . Am 20 . April traf der Kronprinz von Preußen iu
Turi  n ein und fuhr alsbald , von den Prinzen Humbert und Aman¬
dus und dem Prinzen Carignan begleitet , nach dem königlichen Schlosse.
Die Begleitung folgte in den andern Wagen . Der Präfekt von
Turin und die Mitglieder des Municipalrathes haben sich zur Be¬
grüßung auf das Schloß begeben . Am Bahnhofe und in den Stra¬
ßen hatte sich eine große Menschenmenge versammelt , welche den
Kronprinzen mit Zurufen begrüßte . — Den folgenden Tag traf
auch Prinz Napoleon ein und ward von den Civil - nnd Militärbe¬
hörden empfangen . - Das Hochzeitsgeschenk des Königs von Preu¬
ßen an das kronprinzliche Paar von Italien (Humbert nnd Marga¬
reta von Savoyen ) , nämlich zwei Pferde im Werthe von 10,000
Thlr . ist über die Schwei ; in Turin eingetroffen . — Am 21 . April
wurde in Turin  der Ehekontrakt zwischen dem Kronprinz Humbert
und seiner Braut , der Prinzessin von Savoyen , unterzeichnet und von
dem französischen , preußischen nnd sächsischen Gesandten als Zeugen
mitunterschrieben . — Der Prinz Napoleon wird den Festlichkeiten in
Florenz nicht beiwohnen . — Den Osterpilgern in Rom hatten sich
in diesem Jahre außerordentlich viele italienische Offiziere ange¬
schlossen. Die päpstliche Regierung war über diese militärische Fröm¬
migkeit etwas erschrocken, mußte aber gute Miene dazu machen , da
die weltlichen Pässe in bester Ordnung waren.

England . London,  22 . April . Das Haus der Gemeinen be¬
schloß gestern , daß Hinrichtungen künftig innerhalb der Gefängnisse
vorgenominen werden sollen . — Die Aufhebung der Todesstrafe wurde
mit 127 gegen 23 Stimmen verworfen.

Amerika . Washington,  20 . April . Die Vernehmung der
Entlastringszeugen und der Beweis der Vertheidignug i9 geschlossen;
die Sachwalter der Anklage ergreifen das Wort zur Erwiederung . —
Das Repräsentantenhaus nahm init 99 gegen 5 Stimmen die Na¬
turalisations -Bill an , wonach naturalisirte Bürger auch im Auslande
die Rechte eines geborenen amerikanischen Bürgers besitzen sollen,
und der Präsident berechtigt sein soll, falls eine fremde Regierung
einen natnralisirten Amerikaner unter dem Vorwände verhafte , daß
die Naturalisation den früheren Unterthaneneid nicht anflöse , einen in
der Union sich aufhaltenden Uuterthan solcher Regierung zu verhaften.
(Diese Bill kehrt ihre Spitze gegen England , welches bekanntlich bis
jetzt das Princip festhält , daß das englische Bürgerrecht unveräußer¬
lich sei.) - Im Senat hat Sumner den Antrag gestellt , zu be¬
schließen, daß hinfort die Wiederwahl eines Präsidenten und Viceprä-
»identen unstatthaft sein soll.

Afrika . Aus Alg e r ien kommen immer wieder neue Schauder-
norddeutschen Bundes sür Handel und Verkehr über den Antrag/berichte von Kanibalismus , zu dem die Eingeborenen dissHungers-
der süddeutschen Staaten aus Herstellung gegenseitiger Freizügigkeit . ! noth treibt . So wird von einem Menschen berichtet , der seiste Freunde
Wie wir hören , ist man zu einem Vertragsabschlüsse über die betres - einlnt , ün,e „ reiestliest r» essen aal , „ nt> ne kein» in >» ,- MnM» ns«
sende Materie mit den süddeutschen Staate » bereit , unter der Be¬
dingung : 1) daß sämmtliche süddeutsche Staaten die Frcizügigkeits-
gesetzgebung des norddeutschen Bundes auch ihrerseits einfach adopti-
re«, und daß sodann 2 ) etwaige Aeiiderungeu , die sich im Laufe der
Zeit auf dem Gebiete der Freizügigkcitsgesetzgebung sür den nord¬
deutschen Bund als nothwendig Herausstellen möchten , sollen vorge¬
nommen werden können , ohne daß es hierzu einer vorherigen Zustim¬
mung der süddeutschen Regierungen und Kammern bedarf.

Die „ Provinzialkorrespondenz " schreibt : Der König eröffnet am

einlud , ihnen reichlich zu essen gab und sie dann in der Nacht , als
sie im Schlafe lagen , erschlug , um ihr Fleisch dem nächsten Gaste
und Opfer vorzusetzen . Sieben Menschen soll der Unmensch aus
diese Weise angelockt und gemordet haben . — Der Erzbischof von
Algier erzieht gegenwärtig in seinem Palast ein arabisches Mädchen
von sieben Jahren , das seinen Eltern entronnen und zir- dem Präla¬
ten gebracht war . Man erfuhr von ihm , daß die Eltern angefangeu
hatten , ihre Kinder abzuschlachten und vier -bereits aufgezehrt hatten,
bis das fünfte entkam . Dieses Kind soll gegenwärtig französisch
lernen , um dem Kaiser und der Kaiserin , wenn sie nach Algier käme«:

Montag das Zollparlament  mit einer der hohen Bedeutung die- die schrecklichen Scenen zu erzählen , von denen es Zorrge gewesen. ( !)
ser Versammlung entsprechenden Feierlichkeit . Norddeutschland trägt , ^ — — MH - Mi-
den Süddeutschen die aufrichtigsten , herzlichsten Wünsche für wahrhaft Frankfurter Cyold -CourS j
einige , gedeihliche Wirksamkeit entgegen . Es ist anzunehmcn , daß vom 20 . April.
Simson Präsident , ein Vertreter Süddeutschlands erster , ein Nord - i s. n.
deutscher zweiter Vicepräsident wird . Pistolen. o 40—5l

— Wien.  Das Subkomite des Bndgetausschusses beschloß, gegen »eo. Preußisch« . . . 9 s? - - 8
den Antrag des Berichterstatters , in die Detailberathung des Regierungs - Holland io ll-S >ü-x- »54 —5«
rntwurss bezüglich Convertirung der Staatsschuld einzugeheu , und die Nand - Duäaren . . » si -
Anwendung des Gesetzes nach folgenden Gesichtspunkten zu versuchen ! »o- Frankenstücke . . , ,o - »i
Die Reduktion der Zinsen kann nicht vermieden werden , und wenn « ngi. Sovereign » . u 54 - 58
die Zinsrnreduktion im Wege der Sta atsschuldencon vertirung durch - «u ff. Zmperi aie« . . » »o

.. . . _. > Nedigirl gedruckt und verlegt von Ä.

C o u rs
!derk. w Staatskaflen- Verwallong.

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Eours:

Wi'irtt . Dukaten . , . 5 st. 45 kr.
Veränderlicher Eours:

Dukaten . 5 st. 36 kr.
Preuß . Pistolen . . . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto". . . . 9 fl. 48 kr.
20-Frankenstücke . . 9 fl. 28 kr.

Stuttgart . 15. April 1868.
L . Staatskassenvrrwaktuug.
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